
ehedem den Vorwurtf macht, daß S1C Christus vorbeigelebt haben, der sehe ZU, daß er nicht (ineıiner zeıtgemäßen Form) heute denselben Fehler mache. Auf jeden all können wir Aaus dem Büchlein
ein1ges lernen für dıe kommende Missionsarbeıit y UINLUIL sint‘®. Und dafür sel dem Autor
und dem Verlag aufriıchtiger ank
Linz/Donau Max Hollnsteiner
Das (rseheimnıs des Alten T estamentes. Eıne Wégweisung. Von Theoderich Kampmann. (360.) Kösel-
Verlag, München 1962 Leinen 22.50, kart 19.80
Wer sıch dıe Mühe nımmt, dieses uch besinnlich lesen, wird reichliıch dafür belohnt. Besonders
dıe Katecheten un Religionslehrer sollten nıcht darüber hinwegsehen. Kampmann, der bekannte
Münchner Religionspädagoge
des Alten Testamentes.

macht einen beachtlichen Vorstoß .ın dıe kerygnatische Behandlung
Im ersten eıl der vorlıegenden Arbeıt wIird der Weg über dıe exegetische und dogmatısche Auf-
arbeıtung des Alten 'Lestamentes 1n dıie kerygmatısche Ausnützung gewlesen. Durch diesen Über-
schritt sucht Kampmann einem katechetisch-homiletischen Anlıegen gerecht werden:.: 1ef empfun-den wird dıe Offenbarungstat Gottes und dıe menschliche Befindlichkeit, das Heilswirken Gottes

Menschen als das Geheimnis des Alten Testamentes herausgestellt. Grunderkenntnisse alttesta-
mentlicher Offenbarung, göttlıches Licht inmıiıtten menschlicher Finsternis werden 1n der Geschichte
sraels sıchtbar gemacht, WI1e das Heıl autf den Menschen zuwandert, W1€e Gott Geschichte macht
und WI1E der Mensch das Heıl erlebht. Durch diıesen füllıgen Durchblick sucht Kampmann das Alte
1 estament kerygmatiısch iruchtbar machen. Die Sanz andere Gottesführung der Heidenvölker,die naturrelıgıösen Ereignisse werden dazu reichliıch durch Vergleich mıt Dichtung, Mythen un
dagen propaedeutisch gesehen.
Im zweıten 'eıl leitet Kampmann 1n zwolf Artıkeln A} ausgewählte Perıkopen und Abschnitte der
eNnes1Is exegetisch-dogmatisch umgreıfen un! kerygmatisch auszunuützen, das heıißt, S1Ee nach
der JTextmitte hın sehen, dıe sachlich-spirituelle Bedeutung erkennen, S1E 1 anzcnh der Often-
barungswirklıchkeit begreifen un! für dıe Nachahmung iruchtbar machen. So die Berichte
über dıe Schöpfung, über dıe paradıesische Menschheıt, den Sündenfall, den Bericht über Kaın
un! Abel, über dıe Gottessöhne un Menschentöchter, über die große Flut und den J1urmbau.
Die Darstellung, 1n dıe sıch ohl manche Fremdwörter besser übersetzt einfügten, ist gründlıchun erstaunlıch vielseitig. Der Autor benützt dıe moderne Fachliteratur un: verweist 1n den: eıl-
iragen reichlich auf dıe einschlägıige Lıteratur bıbhlıscher un profaner Art. Miıt Vorliebe geht der
Vertfasser brennenden Problemen Hıs 1ın dıe feinsten Verästelungen menschlicher Interessen nach.
Der besondere Sınn für Dichtung, Mrythen, Sagen g1Dt dem (Ganzen ıne angenehme Abrundung.Diese wertvolle Untersuchung ist Aaus umfassender Geistigkeıit, feiınem Spürsınn für das Wesentlicheund vıel Liebe geschrıeben Uun: schöpft daraus uch ihre befiruchtende Kraft

Lebensstufen Glaubensstufen. achstum un Krisen des Glaubens. Von OSe] IThomas S (200.)Verlag Styrıa, Graz-Wien-Köln 1963 Leinen / kart
T’homas, e1INn deelsorger der Katholischen Aktıon 1n Parıs, ist I’heologe und Psychologe. Er beschäftigtsıch 17 vorlıegenden uch VOTLT allem mıt dem Glaubensproblem 1mMm Verlauf des menschlichen Lebens.
Der Glaube hat 1nNne IT’heologıe und ine Geschichte. Beiden ur der Autor nach. Als I1CUC, bestim-
mende Existenzweise geht der Glaube miılıeubedingt der gnadenhaft die Persönlichkeit eın
Die Bekehrungsgeschichte des Apostels Paulus 1efert dıe Veranschaulichung dafür. Miıt dem Reıten
un den Krisen der Persönlichkeit nımmt der G’laube die verschiedenen Weisen a die IT’homas
1n den einzelnen Lebensstufen anschaulıch un!' scharfsiınnıg schıildert.
Das uch beachtet nıcht sosehr den Glaubensursprung, als vielmehr dıe Schicksale des Glaubens
1 Verlauf des Lebens. Der Autor schöpft se1InNE Gedanken Aaus der Hl Schrift, der Psychologie un!|
der relıg1ösen Erfahrung. Der seltene Scharfblick 1m Aufzeigen feinster seelıscher Vorgänge 1
Menschen, dıe Manıifestation göttlıcher Gnadenvollzüge, dıe Sichtbarmachung des Ineinander
zwiıischen Göttlichem un!' Menschlichem zeichnen dieses uch Aaus. In ]edem Lebensstadıum finden
die Glaubensvorgänge 1n€e vortreffliche Zeichnung.
Freising/Bayern Tois Gruber
Der Weg, der ZUT Liebe führt. Für Junge ] enschen und ıhre E;‘zieher. Von Franco1s Goust. Aus dem
Französischen übersetzt VO:  n Monika Mayr. Schwabenverlag, Stuttgart 1963 Leinen 13.80
Der Verflasser, AÄArzt 1n Ivry be1l Parıs, wıdmet sSe1n uch den Jungen Menschen, „damıiıt S1C auf dem
Weg ZULI Liebe nıcht hne Führung selen®‘. Er möchte ıhnen auf eintache Weise dıe wesentlichenProbleme darlegen, dıe mıt dem Erwachen der Sexualität autftreten CL Es ist ber keines der üb-
lıchen Aufklärungsbücher entstanden. Denn der Verfasser bleibt nıcht be1 der Physıiologie des Ge-
schlechtlichen stehen; ll uch nıcht bıllıge Moral predigen, sondern führt auf beachtlichem
Nıveau einem tiıefen Verständnis der beiıden Geschlechter un! iıhrer Psychologie. Er erweıst sıch
als erfahrener Wegweiser für Junge Menschen auf dem gerade heute schwılerigen Weg VO:  3 der
ersten Begegnung bıs Wıiırklichkeit der Ehe un der Ehelosıigkeit. Die Schwierigkeiten der JungenGeneratıon, .ber uch viıeler hen auf dem Weg ZU) Liebe rühren nach dem Urteıil des Arztes
davon her, daß diese Menschen n1ıe ZUTLC vollen Erkenntnis ihrer selbst un dadurch uch 199(>
echten Oftfenheit für den anderen, ZUT Liebe gereift sınd. Die Umwelt, die Famılıe und uch dıe



Schule daran nıcht >11} Schuld S S—152) Junge Menschen sollen nıcht für alles möglıche,
sondern zuerst Laiebe CIZOSCIL werden.
Hervorzuheben ist dıe are und ansprechende Darstellung, cıe jedoch, WIC der Verfasser selber

Schluß zugıbt, JUunNngc Leser manchmal überfordert. Am wertvollsten erscheıint dıe ganzheıitliıche
Schau des Menschen, dıe richtige Einordnung der Sexualıität dıe Gesam ersönlichkeit. 99-  IC
Geschlechtlichkeit dient der Laebe und der Menschenwürde.‘‘ (39, 61 Auch Eheleute können sıch
durch Ccheses uch 111e wieder auf dıe wesentlichen Voraussetzungen für echte Liebe besinnen
Denn letztlıch zaählt „nNnıicht cie Tatsache, oD 1119  - sıch für dıe Ehelosigkeıt oder für dıe Ehe entscheıidet
sondern alleın cıe eC. Lıuebe, der Mensch SC1NECIIXN eben Ausdruck g'lbt“ Diese Laebe
führt schließlich Geheimnnis Gottes, der 1Luebe 1STt „ 50 ISt auch der ausgewogenste Mensch der,
der mMeısten hebt der Heilıge" (284)

jedoch dıe Kenntniıs der Geschlechterpsychologıe un die Anstrengung und Konzentratıion
des ıllens „alleın {ähıg sınd, dıe Harmoniıe VOIl Örper un Geıist, Gesundcheıt und Ausgeglichenheıit

siıchern‘‘ (34) und den Menschen über sıch hinaus führen echten Liebe? (jerade ı diesen
Fragen wiıird wohl 1111r wıeder dıe Verwiesenheit des Menschen auf dıe CGnade Gottes und der

nach Erlösung ofenbar (vgl. Röm d 24 %. Eın anspruchsvolles uch für 1ıJUNSC Menschen, C111

wertvolle Hılte für alle, dıe JUNSC Menschen führen.
Wels/OÖ Johann Marböck

Multter und Kınd JOr 'ott Relig1öse Erzıehung VO  5 der Wıege bıs Kommunionbank Von Franz
Miıchel Wıllam (Kleine Frauenbibliothek XVTI.) erlag Ludwig Auer, Cassıaneum,
Donauwörth 1962 Pappband Sir
Das vorlıegende Büchlein ann als C111 wertvoller Leitfaden für dıie Erzıehung des Kleinkiındes auf-
gefaßt werden. Durch das Aufzeigen der veränderten Sıtuation, 1 der sich der Mensch heute
Vergleich früheren Generatıiıonen befindet, wırd das Verständnis dafür geweckt, WAaTrumnll heute
nötıger als üher ıst, sıch ernsthafit Gedanken ber dıie Erzıehung des Kindes machen. nter
uCI veränderten Lebensbedingungen wachsen NSCIC Kınder auf, und dem 1L1LUSSCHIL dıie Erzieher
un! VOor allem dıe Eltern gerecht werden Der Vertfasser einfachen Beispielen das
Heranwachsen des Kındes Nur durch das riıchtige Verstehen der einzelnen Entwicklungsphasen
dıe der Vertfasser bemüht 1St dem Leser klarzumachen, wiıird C1NM!| Erziehung gewährleistet dıe dem
Werden des JUNSCIL Menschen gerecht wiıird Der größte Raum isSte der relız1ösen Erzıehung gewıdmet
Hıer wıird durch wertvolle Beıispiele den Kapıteln dıe sıch miıt der Erklärung der Bıbel den ehn
Geboten, der Gewissensbildung und der Vorbereıtung auf Beichte un« Kommunıon beschäftigen,
Vor allem den Müttern wertvolles Rüstzeug ı die Hand gegeben
Immer wıeder wird das rechte Eınfühlen ı dıe kındliche Seele betont, Wesenszug, der VOLr allem
der mütterliıchen FrauI ıst. Dieser mütterliche Geist ist meıst auch be1 Großmüttern un anten
Z finden, dıe den vielbeschäftigten Müttern be1 der Erzıehung wertvolle Dienste eisten Die gleiche
Gabe sollte ber uch Frauen SCH SCHIH, che sozıalen Dienst stehen der dıe als Ordenstrauen
mıL der Erzıehung der Kınder betraut sınd uch für ll diese kann dieses Büchleıin C111 wertvoller
Heltfer SC111

Geschlechtliche Erzıiehung Des Kleinkındes, I1 Des Kındes Volksschulalter. 111 Des Kındes
der Reitezeit. Von Dr med Brigıitte Groh-Nagl. (63.) Verlag Verıtas, Wiıen-Linz-Passau

Brosch. Q
Die Veerfasserin ist bemüht, der vorliegenden Broschüre beı Eltern un Erzıehern das Verständnis
für 116 rıchtige geschlechtliche Erzıehung der Kiınder wecken. Sıe betont. wleder,
sıch ı allen Altersstufen die sexuelle Erzıiehung einfügen MUSSE dıe Gesamtheıt aller Erzıehungs-
aufgaben Sıe ist nıcht Teıl, den INa  z} herausheben und VO)]  5 allem übrıgen itrennen kann, S1C muß
vielmehr eingeordnet SC} das Miılıeu, dem der JUNSC Mensch aufwächst.
Wır WISSCH, daß für viele Mütter C111 ‚schwıer1iges Problem‘®‘ ıst, ıhren Kındern das rechte Wıssen
auf dıiıesem Gebiet vermuitteln. Sıe tirauen sıch einiach nıcht, mıiıt ihren Kındern darüber sprechen,
SsSCch S1C uch selbst dıe riıchtige Einstellung und Ehrfurcht haben. Vıelfach en S1C Kındes-
und Jugendalter ı Sanz falscher Weıse, SC1 falscher Prüderie der durch die Aufklärung VO!  5
der Straße, VO: Geheimni1s des Lebens erfahren. Solchen Müttern wird dieses Büchlein wertvolle
Dienste leisten, weıl S1C hıer ı der rechten Art und Weıiıse das ‚„„Warum, Wann und Wıe"* VOor Augen
geführt bekommen. Da aber, WIC J dıe Verfasserıin ı wıeder betont, jede Erziehung indivıduell
SC MU. un gerade für dıese Fragen WIC auch für viele andere kein allgemeın gültıges Rezept
g1bt, wırd dıeses Büchlein für pädagogısch nıg der Sal nıcht geschulte Frauen 1116 erste Hılfe
S5C)] können, dıe ıhnen wenigstens Mut macht, sıch mıt ertfahrenen Menschen (Pädagogen, Priestern,
Ärzten, Kindergärtnerinnen USW.) für ıhren speziellen Fall beraten.

Was Buben heimlıch fragen Von Pıus ank. (64.) Verlag Verıtas, Linz-Wıen-Passau C Brosch.
DM 1.-,
Der Verfasser ist der Meinung, diıeses Büchlein könne INa  =) 101 Buben schon ı Alter VO:  S 11 Jahren

dıe Hand geben. Er geht davon A daß das noch nıchts wel.\| VO!] Werden des Lebens,
daß „Anderswerden‘‘ ı S1C. spurt, Es scheint unmöglıch, Kınd durch das Lesen

Broschüre., Inas S1C uch noch gut gemeınt un mıt ehrfürchtigen Worten geschrieben SCH1,
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